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Antwort auf Große Anfrage der FDP Fraktion-Auflösung der Sammlung Fuhlrott-
Museum 

 
Grund der Vorlage 
 

Beantwortung der Großen Anfrage der FDP Fraktion vom 17.03.08 
 
 

 
 
Unterschrift 
 
 
 

Herr Dr. Kühn 
(Beigeordneter) 
 
 
Begründung 
 
Zu den Fragen wird wie folgt Stellung genommen: 
 
 

1. Trifft es zu, dass die Stadt Wuppertal informell nach Abnehmern der Sammlung oder 

Teile der Sammlung Fuhlrott-Museum sucht? 

 

Nein. 
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2. Will sich die Stadt Wuppertal der Sammlung entledigen? 

 

Nein. 

 

3. Wieso und mit welchem Inhalt/Ziel nimmt die Stadt Wuppertal Kontakt zu 

Universitäten und Naturkundemuseen im Zusammenhang mit der Sammlung 

Fuhlrott-Museum auf? 

 

Die Stadt Wuppertal bzw. Mitarbeiter/innen des Stadtbetriebs 213 haben 

bezüglich des Verbleibs der Sammlungen keine Kontakte mit anderen Museen 

oder Universitäten gehabt. 

 

4. Kann der Rat sich darauf verlassen, dass der Prüfauftrag für eine Unterbringung der 

Sammlungen und des Ausstellungsbetriebes ab 2012ff. im Zoogaststättengebäude 

bzw. im Bereich des Zoos (Ratsbeschluss vom 05.11.2007 zur Drs. VO/0843/07) 

ernsthaft durchgeführt wird? D.H. die Aufgabe der Sammlung vor Abschluss der 

Prüfung nicht in Betracht gezogen wird? 

 

Ja. 

 

5. Warum wurde das Angebot, das Fuhlrott-Museum in das ehemalige Kaltwalzwerk 

einziehen zu lassen, nicht geprüft? 

 

Der Ratsbeschluss vom 05.11.2007 sieht bindend die Prüfung der  

Zoogaststätten als möglichen Standort vor.  Außerdem ist es wichtig, sich auf 

einen Standort zu konzentrieren und dafür ein förderungsfähiges Konzept zu 

entwickeln. Nur so lassen sich Gelder für eine Wiedereröffnung des Fuhlrott-

Museums akquirieren. Für Zwischennutzungen, vorübergehende 

Unterbringungen usw. fehlt es an Zeit, Geld und Personal. 

 

6. Wird die Planstelle von Herrn Hoenemann nach dessen Ausscheiden ohne 

Zeitverzögerung wieder besetzt? Und soll diese Stelle von einem/r 

Naturwissenschaftler/in – möglichst mit Museumserfahrung – besetzt werden? 

 

Die Zielvereinbarung 2008/2009 vom 15.05.2007 zum Personalkostencontrolling 

zwischen dem Stadtbetrieb 213 und Herrn Stadtdirektor Dr. Slawig sieht vor, die 

Stelle zum 01.02.2009 zu 80 % wieder zu besetzen.  
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7. Der Deutsche Museumsbund e.V. hat der Stadt Wuppertal seine Fachkompetenz für 

die Suche nach einer verantwortlichen und tragfähigen Lösung für das Fuhlrott-

Museum angeboten. Greift die Stadt auf dieses Angebot zurück? Wenn ja, wobei? 

Wenn nein, warum nicht? 

 

Herr Oberbürgermeister Jung hat dem Deutschen Museumsbund mit Schreiben 

vom 12.03.2008 geantwortet, dass die Fachverwaltung zu gegebener Zeit auf 

das Angebot gerne zurückkommen wird.  

 

Zunächst ist der Ratsauftrag vom 05.11.2007 abschließend zu bearbeiten und  

ein förderungswürdiges Konzept für die Zoogaststätten zu entwickeln. 
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